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Bewertung Ausschreibung Planerwahlverfahren 
 
 

Simap ID  
Bezeichnung 
 
 
 
Auftraggeber 
Organisation 
 
Verfahrensart 
 
Eingabetermin 
 

200239 
Planerwahlverfahren mit Präqualifikationsphase 
Erweiterung Kindergarten und Tagesschule Schulanlage 
Mösli, Ostermundigen. Ausschreibung 1. Stufe 
(Präqualifikation) 
Gemeinde Ostermundigen 
Emch+Berger ImmoConsult AG, Bern 
 
selektives Verfahren  
 
19.03.2020 Einreichung Präqualifikation | 18.05.2020 
Einreichung Angebot 
 

Gesamtwertung 
 
 
 

 

Qualität 
 

• Die Ausschreibung wird öffentlich ausgeschrieben im 
selektiven Verfahren und hält sich so an die gesetzlichen 
vorgeschriebenen Schwellenwerte. 

• Die abgegebenen Unterlagen sind umfangreich und geben 
einen guten Einblick in die gestellte Aufgabe.  

• Das Beurteilungsgremium besteht aus sieben 
stimmberechtigten, namentlich genannten Mitgliedern 
(Minimum 3) und ist fachlich kompetent, jedoch ist nur ein 
Mitglied unabhängig vom Auftraggeber. 

• Die Urheberrechte verbleiben beim Verfasser. 
• Die 5 ausgewählten Teams werden für die 2. Phase 

pauschal entschädigt. 
• Das Verfahren wird nach der Zweicouvertmethode 

durchgeführt. 
• Die Absicht des Auftraggebers zur weiteren 

Auftragsvergabe ist klar formuliert.  
 
 

Mängel 
 

• Die Schulanlage ist als schützenswertes K-Objekt 
inventarisiert, und soll durch einen Neubau erweitert 
werden. Dies stellt erhöhte qualitative Anforderung an den 
Erweiterungsbau, die Sanierung sowie die neu geschaffene 
städtebauliche Situation und erfordert einen sorgfältigen 
Umgang mit dem Bestand.  
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• Planerwahlverfahren eignen sich nur für Sanierungen, mit 

geringfügigem gestalterischem Spielraum, nicht aber für 
Aufgaben mit entwurfsbestimmenden Faktoren. In diesem 
Fall handelt es sich jedoch um die Erweiterung eines K-
Objekts mit einem Neubau. Daher ist ein 
Planerwahlverfahren für diese Aufgabe das falsche 
Verfahren. Ein Studienauftrag nach SIA 143 oder ein 
Projektwettbewerb nach SIA 142 wäre für diese Aufgabe 
angemessen. 

• Die Gewichtungen der Zuschlagskriterien und die 
Anforderungen der 2. Phase sind benannt, Änderungen 
werden jedoch explizit offengehalten.  

• Bei einem Planerwahlverfahren dürfen lediglich 
Lösungsvorschläge zu Einzelaspekten der Bauaufgabe 
gemäss Aufgabenstellung verlangt werden, um die 
methodische Vorgehensweise der Bewerber zu beurteilen. 
In diesem Fall wird jedoch ein gesamtheitlicher 
Lösungsvorschlag verlangt.  

• Die Anforderungen an ein Generalplanerteam betreffend 
den Umfang der einzureichenden Unterlagen (Erarbeitung 
gesamtheitliches, architektonisches Konzept inkl. 
Umgebungsgestaltung, Erläuterungsbericht in Planform 
mit Angaben zu Konstruktions-, Material- und Farbkonzept, 
Gebäudekennzahlen, Terminplan mit Bauablauf sowie ein 
Honorarangebot) stehen in grosser Diskrepanz zum unter 
Kapitel 3.1 angesprochenen verhältnismässigen 
Arbeitsaufwand von wenigen Tagen. Die geforderten 
Unterlagen der 2. Stufe übersteigen bei Weitem das normal 
Verlangte eines Planerwahlverfahrens. 

• Die Entschädigung steht in keinem Verhältnis zu den 
gestellten Anforderungen. 
 
 

Beurteilung • Der BWA Bern-Solothurn bewertet die Ausschreibung zur 
Erweiterung Kindergarten und Tagesschule Schulanlage 
Mösli, Ostermundigen als nicht zielführend. Die 
Komplexität der Aufgabe und die geforderten 
umfangreichen Unterlagen erfordern mindestens einen 
Studienauftrag nach SIA 143 oder sogar einen 
Projektwettbewerb nach SIA 142.  
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Bemerkung 

 
Da keine SIA Normen zu Planerwahlverfahren zur Verfügung 
stehen, basiert diese Bewertung auf folgenden Grundlagen: 
• KBOB: Empfehlungen zum Umgang mit dem 

Planerwahlverfahren (2018) 
• Wegleitung Vergabeverfahren Stadt Zürich (2017) 
 
Auszug KBOB zur Wahl des richtigen Verfahrens: 
• Wird für eine vorgegebene Aufgabe die beste Lösung 

gesucht oder liegt eine städtebaulich und politisch 
anspruchsvolle Aufgabe vor, wird idealerweise ein 
Wettbewerb (SIA142) oder ein Studienauftrag (SIA 143) 
durchgeführt. 

• Wird für eine Planungsaufgabe der bestens geeignete 
Partner mit dem qualitativ und wirtschaftlich besten 
Angebot gesucht, wird idealerweise ein 
Planerwahlverfahren durchgeführt. 

 


